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Abkürzungsverzeichnis

Veranstaltungsarten

AG Arbeitsgruppe

B Blockveranstaltung

BL Blockseminar

DF diverse Formen

EX Exkursion

FP Forschungspraktikum

FS Forschungsseminar

FU Fortgeschrittenenübung

GK Grundkurs

HS Hauptseminar

KL Kolloquium

KU Kurs

LK Lektürekurs

LP Lehrforschungsprojekt

OS Oberseminar

P Projektseminar

PJ Projekt

PR Praktikum

PS Proseminar

PU Praktische Übung

RE Repetitorium

RV Ringvorlesung

S Seminar

S1 Seminar/Praktikum

S2 Seminar/Projekt

S3 Schulpraktische Studien

S4 Schulpraktische Übungen

SK Seminar/Kolloquium

SU Seminar/Übung

TU Tutorium

U Übung

UN Unterricht

UP Praktikum/Übung

UT Übung / Tutorium

V Vorlesung

V5 Vorlesung/Projekt

VP Vorlesung/Praktikum

VS Vorlesung/Seminar

VU Vorlesung/Übung

W Werkstatt

WS Workshop

Veranstaltungsrhytmen

wöch. wöchentlich

14t. 14-täglich

Einzel Einzeltermin

Block Block

BlockSa Block (inkl. Sa)

BlockSaSo Block (inkl. Sa,So)

Andere

N.N. Noch keine Angaben

n.V. Nach Vereinbarung

LP Leistungspunkte

SWS Semesterwochenstunden

Belegung über PULS

PL Prüfungsleistung

PNL Prüfungsnebenleistung

SL Studienleistung

L sonstige Leistungserfassung

3



Bachelor of Education - Lebensgestaltung - Ethik - Religionskunde Sekundarst. I und II - Prüfungsversion Wintersemester 2013/14

Vorlesungsverzeichnis

LER_BA_001 - Basismodul Einführung in LER I: Philosophie und Religionswissenschaft

118570 S - Religion(en) unterrichten für LER - Einführung in die Religionskunde

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.1.22 15.04.2026 Jenny Vorpahl

Kommentar

In diesem Seminar werden wir Lehrziele und Charakteristika von religionskundlichem Unterricht ausmachen, für den
R-Bereich zentrale Begriffe klären und anwenden sowie die Darstellung von Religionen und religiösen Menschen in
Schulmaterialien genauer unter die Lupe nehmen. Vor- und Nachteile verschiedener Herangehensweisen werden diskutiert,
um daran anknüpfend Unterrichtsgegenstände und -szenarien auszuwählen, durchzuspielen und mit Blick auf LER-relevante
Kompetenzziele anzupassen.

Ziel des Kurses ist es, gemeinsam Ideen und konkrete Unterrichtsentwürfe für einen innovativen religionskundlichen Unterricht
zu entwickeln. Dabei soll auch immer wieder konkret besprochen werden, was sich für den Grundschulbereich eignet.
Religiöses Spielzeug, Kinder- und Jugendliteratur, Festtraditionen an Schulen, Filme und Serien mit Religionsbezug ebenso
wie in verschiedenen Medien aktuell diskutierte religionsbezogene Fragen oder der Besuch religiöser Orte im Rahmen von
LER-Unterricht sind mögliche Ausgangspunkte, denen wir uns widmen, um zu eruieren, was in der Auseinandersetzung mit
solchen Phänomenen gelernt werden kann.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Unterrichtsentwurf nach dem LUKAS-Modell

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210132 - Einführung Religionswissenschaft (unbenotet)

118574 S - Das Dammbruchargument und andere Argumente der Angewandten Ethik. Einführung in das ethische
Argumentieren mit systematischem Schwerpunkt.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.1.22 16.04.2026 Prof. Dr. Marie-Luise
Raters

Kommentar

Das wichtigste Instrument des Philosophen ist das Argument: Eine philosophische Position kann man nur überzeugend
vertreten, wenn man die Technik des Argumentierens beherrscht. Das gilt auch für ethische Positionen. Im Seminar werden
die wichtigsten Techniken des ethischen Argumentierens anhand von ausgewählten Beispieltexten einstudiert, in denen
jeweils eine wichtige Argumentform der Angewandten Ethik (z.B. Dammbruch-Argument, Doppelwirkungsargument) in
besonders deutlicher Form verwandt wird. Gleichzeitig soll ein Überblick über die wichtigsten Probleme der Angewandten
Ethik gegeben werden Das Ziel des Seminars ist die Befähigung zur Abfassung einer Hausarbeit mit Essay-Form: Das
Seminar soll insgesamt in die Lage versetzen, eine eigenständige ethische Position in einer Modularbeit zu entwickeln und
zu verteidigen. Der Besuch des vorangegangenen Seminars im WS zu klassischen Argumentformen der Ethik ist hilfreich,
aber keine Voraussetzung, weil es zu Beginn des Seminars eine kurze Wiederholung geben wird, um alle Teilnehmer etwa
auf den gleichen Stand zu bringen Beide Seminare sind eine Vorbereitung für weiterführende Seminare in der zweiten Phase
des Bachelor-Studiums und des Master-Studiums. Obgleich die beiden Seminare im WS 20/21 und im SS 21 aufeinander
aufbauen, können sie auch getrennt besucht werden. Das Resultat beider Seminare ist jeweils ein Analysebogen, auf
dem die wichtigsten Techniken und Regeln des ethisch-philosophischen Argumentierens durch schulgerechte Beispiele
veranschaulicht zusammengefasst sind.
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Bachelor of Education - Lebensgestaltung - Ethik - Religionskunde Sekundarst. I und II - Prüfungsversion Wintersemester 2013/14

Voraussetzung

Literatur

Raters, Marie-Luise: Ethisches Argumentieren. Ein Arbeitsbuch. 2. Auflage.
Es ist  via SpringerLink als E-Book verfügbar: https://www.beck-shop.de/raters-ethisches-argumentieren/product/35760745.
Die Studierenden können über die Uni-Bibliothek (VPN darauf kostenlos zugreifen. Ansonsten ist es in Buchhandlungen etc.
für 24,99 Euro zu erwerben.
 

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, das Bestehen der Abschlussklausur in der letzten Seminarsitzung und die Bearbeitung von
mindestens 80% der Arbeitsbögen im Studienbuch als Vorbereitung für jede Sitzung und für die Abschlussklausur. Die
bearbeiteten Bögen sollen vor jeder Sitzung in moodle eingestellt werden. Nachreichungen sind nicht möglich. 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210131 - Einführung Philosophie (unbenotet)

118958 S - Fiese Beschimpfungen und betretenes Schweigen. Interdisziplinäres Ring-Seminar LER mit
methodischem Fokus zum Paradox der Toleranz

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. 1.09.2.04 14.04.2026 Prof. Dr. Marie-Luise
Raters

Kommentar

LER ist ein interdisziplinärer Studiengang. Die Bezugswissenschaften Ethik, Religionswissenschaft, Fachdidaktik, Psychologie
und Soziologie erarbeiten ein LER-relevantes Thema mit unterschiedlichen methodischen Zugriffen. Die Fachdidaktik
integriert diese fachwissenschaftlichen Inhalte im Nachdenken über schulischen Unterricht. 
Während das Interdisziplinäre Propädeutikum lediglich in je eine Methode von Religionswissenschaft und Ethik einführt,
führt das Ring-Seminar am Beispiel eines aktuellen LER-Themas mit gehörigem Mut zur Lücke in die Charakteristika und
Methoden aller LER-Disziplinen ein. Unter Federführung von Ethik oder Religionswissenschaft sind Dozierende aller LER-
Disziplinen beteiligt, und ggfs. auch ehemalige Studierende, die jetzt als Lehrkräfte arbeiten. 
Im SS 2026 wird ein Problem behandelt, für das John Rawls die paradoxe Formel "Toleranz gegenüber den
Intoleranten" (Rawls 1971, dt. S. 246-251) geprägt hat. Für die Schule benennt das Deutsche Institut für Menschenrechte
das Problem mit folgender Frage: "Sollen Lehrer_Innen diskriminierende Äußerungen, die im Unterricht fallen, tolerieren oder
einschreiten?" (DIM 2019, S. 2). Wie sollen sich Lehrpersonen verhalten, wenn sie sowohl die Meinungen der SchülerInnen
respektieren und als auch gegen menschenverachtende Äußerungen einschreiten sollen? 
Das Ring-Seminar LER wird zeigen, mit welchen Methoden die LER-Disziplinen dieses Problem analysieren und
Lösungsansätze entwickeln würden. Das Seminar ist nach dem fachdidaktischen Bonbon-Modell (Dewey, Martens,
Sistermann) zur Planung einer Lehreinheit aufgebaut: Brainstorming, Präzisierung des Problems, fachwissenschaftliche
Lösungsansätze, fachdidaktische Auswertung, eigene Positionierung, Verteidigung der eigenen Position. 

 

Voraussetzung

Literatur

vgl. Moodle

Leistungsnachweis

Neben regelmäßiger Mitarbeit und Teilnahme wird die aktive Beteiligung an der Talk-Show in der letzten Sitzung und die
Anfertigung eines Lerntagebuchs als Vorbereitung für die Talk-Show erwartet. Im Lerntagebuch sollen die inhaltlichen und
methodischen Resultate bzw. Erkenntnisgewinne jeder Sitzung in einigen wenigen Sätzen festgehalten und kurz reflektiert
werden. Wer keine Leistungspunkte erwerben will, ist  herzlich eingeladen, am Seminar ohne Teilleistungen teilzunehmen. 
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Bachelor of Education - Lebensgestaltung - Ethik - Religionskunde Sekundarst. I und II - Prüfungsversion Wintersemester 2013/14

Bemerkung

Das Ring-Seminar IP wird im SS alternierend mit dem IP für den Sekundarstufen-Studiengang im WS angeboten.     

(1) Wegen ihrer methodischen Ausrichtung dient das Ringseminar den Studierenden des Bachelor-Studiengang Primarstufe
(LER als Bezugsfach Sachkunde) als Interdisziplinäres Propädeutikum (Modul LER_BA_009). Bis sich die Veranstaltung für
das SS etabliert hat, darf sie im SS 2026 ausnahmsweise für eine Veranstaltung im Modul LER_MA_008 (Einführung in die
Philosophie oder Einführung in die Religionswissenschaft oder Einführung Soziologie) belegt werden.

(2) Für Studierende des Bachelor- Studiengangs Sekundarstufe I. kann das Ring-Seminar das Interdisziplinäre
Propädeutikum (Modul LER_BA_001) im WS nicht ersetzen. Diese Studierende können das Seminar als Seminar zur
Vertiefung (Modul LER_BA_008) belegen. Ansonsten sind alle herzlich willkommen, die an einem interdisziplinären Intensiv-
Kurs LER interessiert sind und/ oder eine Modul- oder Abschlussarbeit zum Thema vorstellen wollen.
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Lerninhalte

Das Seminar soll drei Fliegen mit einer Klappe schlagen. Erstens geht es inhaltlich um (die Grenzen der) Toleranz in der
Schulpraxis gegenüber beleidigenden Äußerungen. Zweitens geht es um einen Crashkurs zu den Methoden der LER-
Diziplinen einschl. der Fachdidaktik. Drittens geht es darum, die verschiedenen LER-Perspektiven zu einem Thema bzw. in
einer Lehreinheit einzunehmen.

Aufbau: Vgl. fachdidaktisches Bonbon-Modell zur Planung einer Unterrichtseinheit
1: Hinführung, Brainstorming
1. 14.4.26: Das Paradox des Paradoxes (Raters)
(Einführung Seminar-Konzept und Talk-Show-Methode; Brainstorming zum Thema).
2: Präzisierung des Problems: Intoleranz in der Lebenswelt 
2. 21.4.26: Lehrkräfte in der Zange. Was ist zu tun, wenn die Menschenrechte 1 und 2 (Primat der Würde,
Diskriminierungsverbot) im Unterricht in einen Konflikt mit Menschenrecht 19 (Meinungsfreiheit) geraten?
Text: Deutsches Institut für Menschenrechte: Schweigen ist nicht neutral: Anforderungen an Neutralität und Kontroversität in
der Schule. 2019, o.S. Außerdem: Artikel 1, 2 und 19 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (vgl. moodle).
Methodischer Fokus: Dilemma-Methode (Aristoteles) zur Präzisierung von Problemen. 
3. 28.4.26: Islamischer Rassismus in der Lebenswelt (Feza Kücükbingol; LER-Lehrkraft).
Text: Vgl. moodle.       
Methodischer Fokus: Auswertung von empirischen Untersuchungen.
4. 5.5.26:  Warum sagen Menschen so etwas? Psychologische Perspektiven auf intolerante Äußerungen im schulischen
Kontext (Breuer).
Text: Vgl. moodle.       
Methodischer Fokus: Strukturierte Fallanalyse unter Anwendung sozialpsychologischer Konzepte der Vorurteilsforschung.
3: Ansätze einer möglichen Lösung 1. Teil
Ethische und religionswissenschaftliche Theorien zum Toleranz-Paradox
5. 12.5.26: Meine Freundin hat plötzlich so komische Ansichten! Muss ich sie jetzt doof finden oder kann ich ihr irgendwie
sagen, dass ich doof finde, was sie sagt, ohne dass sie mich deshalb doof findet? (Raters).           
Text: Forst, Rainer (2008): Die Ambivalenz der Toleranz. Vom schwierigen Balanceakt zwischen Gleichheit und Differenz. In:
Forschung Frankfurt. Bd. 1. S. 14-19 (vgl. moodle)
Methodischer Fokus: Essay-Form für strukturiertes Philosophieren. Welche Teile hat ein Essay? 
6. 19.5.26: Unvernünftige Überzeugungen als Grenzen der Toleranz nach Forst (Raters).
Methodischer Fokus: Xantippe-Strick.
Text: Forst, Rainer (2008): Die Ambivalenz der Toleranz. Vom schwierigen Balanceakt zwischen Gleichheit und Differenz. In:
Forschung Frankfurt. Bd. 1. S. 14-19.
Methodischer Fokus: Essay-Form für strukturiertes Philosophieren. Wie diskutiert man einen philosophischen Text?
7. 26.5.26: Religionsverständnis im Vergleich. Interreligiöse Begriffe für 'Religion' (Haussig). 
Text: Text aus der Sektendebatte (vgl. moodle)
Methodischer Fokus: Begriffsarbeit. 
8. 2.6.26: Was ist aus staatsrechtlicher Sicht unter Religionsfreiheit zu verstehen und wie nehmen die christliche und die
jüdische Religion darauf Bezug? (Hafner)
Text: Das Grundgesetz zur Religionsfreiheit und katholische bzw. jüdische Texte zum Wahrheitsanspruch, zum Toleranz-
Problem und zum Missionsdruck (vgl. moodle).
Methodischer Fokus: Komparatistik. Interreligiös-diachroner und interreligiös-synchroner Vergleich. 
9.  9.6.26:  Gut gemeint, aber schlecht gemacht. Macht Wissen über sog. Weltreligionen toleranter? (Vorpahl)
Text: Schulmaterialien (vgl. moodle).
Methodischer Fokus: Close-Reading in Kombination mit Wide-Reading, zu einem Ariadne-Faden 2.0. zusammengeführt.
4: Ansätze einer möglichen Lösung 2. Teil.
Fachdidaktische Strategien und Auswertungen.
10. 16.6.26: Was gibt’s am Toleranzparadox zu lernen? LER-Unterricht denken (lernen). (Lenz)
Text: Vgl. moodle.
Methodischer Fokus: N.N.
11. 23.6.26: Das Toleranz-Paradox im Kontext von Positionalität: die Konsente der Religionspädagogik in konkreten
Unterrichtssituationen (Dietzel).
Text: AKD ZeitspRUng – Zeitschrift für den Religionsunterricht in Berlin und Brandenburg 2/2025.
Methodischer Fokus: Didaktische Pyramide.
12. 30.6.26: Wie kann Design Thinking im Unterricht helfen, Toleranz zu entwickeln? (Schwarzer) 
Text: Vgl. moodle.
Methodischer Fokus: Design Thinking
13. 7.7.26: Bin ICH tolerant – und warum sollte ich es sein? (Identitätsbildung als ein zentraler Schwerpunkt des Faches LER
mit dem Fokus auf Toleranz). (Lenz).
Text: Vgl. moodle.
Methodischer Fokus: N.N.
5: Eigene Positionierung und Verteidigung
14. 14.7.26: Wie schreibe ich eine Master-Arbeit zum Thema? (Meißner).
Text: Forst, Rainer (2008): Die Ambivalenz der Toleranz. Vom schwierigen Balanceakt zwischen Gleichheit und Differenz. In:
Forschung Frankfurt. Bd. 1. S. 14-19 (vgl. moodle).
Methodischer Fokus: Wie plane ich eine Abschluss-Arbeit?
15. 21.7.26: Talk-Show (alle, anstelle einer Abschluss-Diskussion)
Methodischer Fokus: Talk-Show-Methode.

Kurzkommentar
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Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210122 - Interdisziplinäres Propädeutikum (unbenotet)

PNL 210133 - Interdisziplinäres Propädeutikum (unbenotet)

LER_BA_003 - Basismodul Einführung in LER II: Fachdidaktik, Psychologie und Soziologie

118566 S - Einführung in die Psychologie für LER

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 1.08.0.64 13.04.2026 Dr. Christin Celebi

Kommentar

In dieser Veranstaltung werden LER relevante Grundlagen aus Entwicklungspsychologie, Pädagogischer Psychologie,
Motivationsforschung, Sozialpsychologie und Positiver Psychologie vermittelt. Es wird die Vielfalt der existierenden Werte
und ihr Wandel in Bezug auf die Lebenswelt der Heranwachsenden diskutiert. Weiterhin wird das Seminar auf Fragen der
psychologischen und moralischen Entwicklung wie auch auf die Entstehung von Vorurteilen und Feindbildern eingehen.
Neuere Erkenntnisse zur Umsetzung persönlicher Lebensziele und Instrumente zu deren Erfassung werden vorgestellt.
Auf dem Hintergrund des Zusammenlebens in einer pluralen Gesellschaft werden außerdem Werte und Ziele aus den
Blickwinkeln verschiedener Religionen betrachtet.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

3 LP, Leistungsnachweis: Impulsreferat (ca. 20min) mit schriftlicher Überarbeitung (ca. 5 Seiten)

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210211 - Einführung in die Psychologie für LER (unbenotet)

118576 S - Einführung in die Fachdidaktik LER

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Fr 14:00 - 18:00 wöch. 2.06.1.01 17.04.2026 Prof. Dr. Linda Merkel,
Katja Meyer, Christoph
Schwarzer

1 S Fr 14:00 - 18:00 Einzel 1.08.0.64 08.05.2026 Katja Meyer, Prof. Dr.
Linda Merkel, Christoph
Schwarzer

1 S Fr 14:00 - 18:00 Einzel 2.06.1.01 22.05.2026 Katja Meyer, Prof. Dr.
Linda Merkel, Christoph
Schwarzer

1 S Fr 14:00 - 18:00 wöch. 2.06.1.01 05.06.2026 Katja Meyer, Christoph
Schwarzer

Kommentar

Dieses Seminar dient der Einführung in die Didaktik des Fachs LER. Ausgehend von einer Reflexion über die Geschichte und
die mehrdimensionale Konzeption des Fachs sowie die Ziele und Inhalte des LER-Unterrichts lernen die Studierenden eine
Auswahl verschiedener Fachmethoden kennen. Anhand einer Exkursion wird der potenzielle Themenschwerpunkt „Armut und
Obdachlosigkeit” hinsichtlich seiner didaktischen Potenziale für den LER-Unterricht reflektiert.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion zur Berliner Stadtmission vorgesehen. Sie findet  am Freitag, den 5. Juni  ,
während der Seminarzeit  (ca. 14:00–18:00 Uhr)  statt. Treffpunkt: Lernwelt im Zentrum am Zoo | Hardenbergplatz 13 | 10623
Berlin.  Die Teilnahme an der Exkursion ist verpflichtender Teil der Seminarleistung. 
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Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Das Seminar ist dem Basismodul Einführung LER II zugeordnet. Im Seminar werden 3 LP erworben. Der
Leistungserfassungsprozess läuft über Ausarbeitungen und Seminargestaltungen, die im Seminarplan ausgewiesen sind. Für
den Abschluss des Moduls ist eine Modularbeit im Umfang von 3 LP nach Wahl aus einem der beteiligten Fächer (Soziologie,
Psychologie, Fachdidaktik) anzufertigen.

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210212 - Einführung Fachdidaktik LER (unbenotet)

121007 S - Soziologische Grundlagen für LER: Wissen, Macht und Perspektivität

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Fr 10:00 - 12:00 wöch. 1.08.0.64 17.04.2026 Dr. Sahra Dornick

Kommentar

Liebe Studierende,

 

die Inhalte zu diesem Seminar werden schnellstmöglich nachgeliefert.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210213 - Soziologische Grundlagen für LER (unbenotet)

LER_BA_004 - Aufbaumodul philosophische Kernkompetenzen LER

118571 S - Tierethik. Eine Einführung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.1.22 14.04.2026 Prof. Dr. Marie-Luise
Raters
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Kommentar

Wenn man im Zoo einem Schimpansen ins Gesicht blickt, wird man das Gefühl nicht los, dass der Schimpanse Bewusstsein
haben könnte. Ratten gelten als Schädlinge und werden vernichtet. In Labors sind sie sehr beliebt, weil sie wie Menschen
Allesfresser sind. Mehlwürmer sind schnell zu züchten, verbreiten keine Gase und scheinen keine Schmerzempfindungen
zu haben: Deshalb könnten als Lieferant tierischer Proteine das Nahrungsmittel der Zukunft werden. Wir sind es gewöhnt,
mit unterschiedlichen Tieren unterschiedlich umzugehen. Aber ist das moralisch gerechtfertigt? Nach welchen Kriterien
gestalten wir faktisch unseren Umgang mit nichtmenschlichen Lebewesen, und welche Kriterien sollten wir anlegen? Während
jahrhundertelang ein weitgehender Konsens bestand, dass Menschen die Tiere zu ihren Zwecken benutzen dürfen, gibt es
in der Gegenwartsphilosophie immer mehr Stimmen, die den Tieren ebenfalls einen moralischen Status oder sogar Rechte
zusprechen. Das Seminar führt in einem ersten Schritt in klassische philosophische Positionen zum Verhältnis von Mensch
und Tier ein; dann widmet es sich im zweiten wichtigen tierethischen Positionen der Gegenwartsphilosophie; im dritten Teil
geht es um konkrete Mensch-Tier-Beziehungen wie die Beziehung des Menschen zu Haustieren, Nutztieren und Zoo- bzw.
Zirkustieren; den Abschluss bilden schließlich Überlegungen zur Tierethik im Ethik- und LER-Unterricht. Das Seminar macht
keine Voraussetzungen und ist somit für Bachelor-Studierende von Philosophie und LER geeignet.

 

Das Seminar hat einen methodischen Schwerpunkt. Am Beispiel der Tierethik soll auch der Umgang mit ethischen Texten
und Positionen gelernt werden. Der Vorbereitung auf die schulische Praxis dient die aktive Gestaltung einer Sitzung sowie die
Abfassung von Arbeitsblättern (s.u. Leistungsanforderung). Außderm ist das Seminar nach dem fachdidaktischen Bonbon-
Modell aufgebaut, so dass auch andere LER-Dimensionen einbezogen werden können, wobei die E-Dimension dominiert. 

Voraussetzung

Literatur

Vgl. moodle.  Tierethik . Hrsg. V. F. Schmitz. Übers. V. S. Bünkler, B. Krickel. Frankfurt 2014;

sowie Texte zur Tierethik. Hrsg. U. Wolf. Stuttgart 2008.

Leistungsnachweis

Erwartet wird regelmäßige Teilnahme und Textlektüre sowie die Erstellung von Arbeitsblättern für fiktive SchülerInnen zu allen
Sitzungstexten. Zur ersten und zur letzten Sitzung müssen keine Arbeitsblätter erstellt werden. Die einzelnen Arbeitsblätter
(ca. 1 Seite) sollen jeweils zu jeder Sitzung als Vorbereitung abgefasst und vor jeder Sitzung in moodle eingestellt werden.
Nachreichungen sind zweimal möglich. Wenn weniger als 80% der Sitzungstexte bearbeitet sind, gilt die Veranstaltung als
nicht bestanden. Außerdem wird die Gestaltung einer Sitzung (ggfs. in Kleingruppen) mit dem Arbeitsblatt erwartet: Das
Arbeitsblatt ist dafür der Seminargruppe im Vorfeld in moodle zugänglich zu machen. 

Aufbau des Arbeitsblattes: 1. Knappe bibliographische Angaben (Autor, Titel, Veröffentlichungsjahr, Seiten) 2. leitende Frage
in einem Satz (ggfs. auch Anlass bzw. Kontext bzw. Gegner). 3. Zentrale Textpassage(n) (ca. 4 Zeilen)  4.Stichwortartige
Zusammenfassung der einzelnen Absätze bzw. Kapitel zur Wiedergabe des Textes (jeweils in einem Satz oder als
Stichwörter)  5. Ca. drei eigene Nachfragen zu Thesen, Begründungen oder Begriffsbedeutungen.

Gestaltung der Sitzung mit dem Arbeitsblatt : Bitte halten Sie kein durchgehendes Referat, sondern erarbeiten Sie den Text
mit der Seminargruppe. 1. Diskussion der zentralen Textpassage als Einstieg  2. Rekonstruktion des Textes , gegliedert
nach einzelnen Absätzen bzw. Kapiteln. Bitte planen Sie nach jedem Absatz etwas Zeit für Verständnisfragen und
Begriffsklärungen ein. 3. Kritische Nachfragen und Diskussion.

Bemerkung
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Lerninhalte

Seminarplan
(vgl. fachdidaktisches Bonbon-Modell zur Planung einer Unterrichtseinheit mit Schwerpunkt Ethik)
I. Brainstorming (Präzisierung des Problems)

1. 14.4. Einführung:  Sichtung der Probleme; Terminplanung insb. Sitzungsgestaltung letzte Sitzung.
II. R-Dimension : Tiere in Judentum und Christentum (fachwiss. Imput)

2. 21.4. Macht Euch die Erde untertan.    
Text: Genesis; 1. Moses 1.25-2.19; 1. Moses 1. 9. 3-4.        
III. E-Dimension : Historische Ethik (fachwiss. Imput)

3. 28.4.  Grausamkeit gegen Tiere als Verletzung einer Pflicht gegen sich selbst.       
Text: Kant, Immanuel.: Metaphysik der Sitten: Metaphysische Anfangsgründe der Tugendlehre. § 17. Königsberg 1797. In:
Werke in 10 Bänden. Hrsg. v. W. Weischedel. Darmstadt 1983. Bd.7, 578f. sowie §§ 1-4 zu unvollkommenen Pflichten.

4. 5.5. Der Wert des Lebens.
Text: Schweitzer, Albert: Die Ehrfurcht vor dem Leben. In ders.: Die Ehrfurcht vor dem Leben. Grundtexte aus fünf
Jahrzehnten. Kultur und Ethik. München (Beck) 1997, 32-38; sowie ders.: Philosophie und Tierschutzbewegung. A.a.O. 92-99
IV. E-Dimenion : Klassiker der modernen Tierethik (fachwiss. Imput)

5. 12.5. Die Spezies-Zugeörigkeit ist moralisch irrelevant. 
Text: Singer, Peter: Practical Ethics. 1979. In: Texte zur Tierethik. 25-32. Zusätzlich: Tierethik 77-88.

6. 19.5. Tiere haben Rechte.  
Text: Regan, Tom: Wie man Rechte für Tiere begründet. In: Texte zur Tierethik. Hrsg. Wolf. Stuttgart 2008, 33-39. 
V. E-Dimension : Aktuelle tierethische Positionen (fachwiss. Imput)

7. 26.5. Tiere sind nicht wie Menschen zu behandeln, weil sie nicht zur menschlichen Vertragsgemeinschaft gehören. 
Text: Carruthers, Peter: Against the Moral Standing of Animals. 2011. In: Tierethik, 219-242.

8. 2.6. Beraubung. 
Text: Jean Claude Wolf: Das Beraubungs-Argument gegen die Tötung von Tieren. In Zeitschrift: Tierethik 6.8. 2014, 7-13.
9. 9.6. Es ist anständig, mit Tieren sorgsam umzugehen. 

Text: Hursthouse, Rosalind: Virtue Ethics and the Treatment of Animals.  2011. In: Tierethik 321-348 (insb. 330f., 339).
VI. E-Dimension : Anwendungsprobleme (Lösungen)

10.  16.6.  Versuchstiere.  Text: Birnbacher, Dieter: Ethik. Können medizinische Affenversuche ethisch gerechtfertigt werden?
Differenzierung zwischen Tierarten in der Ethik der Tierversuche. In: Information Philosophie 1. Hambrg (Meiner) 2012, Heft 1.
O.S. zit. nach https://www.information-philosophie.de/?a=1&t=6030&n=2&y=1&c=2#             Zusätzlich für Interessierte: Texte
zur Tierethik 232-288.; sowie Ach, Johann S.: Warum man Lassie nicht quälen darf. Erlangen 1999 (nicht moodle, Bibliothek)

11. 23.6. Tiere als Nahrungsmittel. 
Text: Bernd, Christina: Wer Tiere liebt, sollte sie essen. SZ 22.4.2022. URL: https://www.sz.de/1.5569879. Letzter Zugriff:
06.11.23 11:33 Uhr. Außerdem: Texte zur Tierethik 289-331 sowie Tierethik 13-31. 
Zusätzlich für Interessierte: Meixner, Oliver/ Mörl von Pfalzen, Leonhard: Die Akzeptanz von Insekten in der Ernährung, eine
Studie  zur Vermarktung von Insekten als Lebensmittel aus Konsumentensicht. Wiesbaden (Springer Gabler Verlag) (2018).
  Daraus  insb. Vorwort. A.a.O. v-vi; Kapitel 3: Vorzüge von Insekten als Nahrungs- und Futtermittel . A.a.O. 11-36. Gruzalski,
B. (2004).  Why its wrong to eat animals raised and slaughtered for food. In: Sapntzis, S. F. (Hrsg.). food for throught – the
debate over eating meats. Amherst, NY: Prometheus Books. S. 124-137.

12. 30.6. Haus-, Zoo-, Zirkustiere und die Blindenhunde. 
Text: Jamieson, Dale: Gegen zoologische Gärten. In: Verteidigt die Tiere.  Hrsg. P. Singer. Wien 1986, 164-178 (engl. 1985).
Zusätzlich für Interessierte: Heger, Robert: Tiere als Lebensgefährten und Unterhaltungsobjekte. In: Handbuch für
Angewandte Ethik. Hrsg. R. Stoecker, M.L. Raters, C. Neuhäuser. 2011, 497-501. Beachte vor allem auch die Literaturliste S.
501. Außerdem: Rainer Maria Rilke: Der Panther.
14. 14.7)

VII. L-Dimension : Vorurteile über Tiere (Lösungen)? 
13. 7.7. Strukturelle Gewalt gegen Tiere basiert auf kollektiven Vorurteilen
Text: Tamara M. Pfeiler, Tamara M./ Wenzel, Mario (2020): Zur Psychologie der Mensch-Tier-Beziehung im Kontext von
Fleischkonsum. In: Tierethik. Heft 1.20. S. 102-130

VIII. F-Dimension: Talk-Show (eigene Position einschl. Verteidigung) 
15. 21.7. Talkshow oder Gestaltung einer fiktiven Sitzung für eine 8. Schulklasse.

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210312 - Exemplarische Bearbeitung eines Themas (unbenotet)

PNL 210321 - Seminar zur Vertiefung (unbenotet)

118574 S - Das Dammbruchargument und andere Argumente der Angewandten Ethik. Einführung in das ethische
Argumentieren mit systematischem Schwerpunkt.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.1.22 16.04.2026 Prof. Dr. Marie-Luise
Raters

Kommentar

Das wichtigste Instrument des Philosophen ist das Argument: Eine philosophische Position kann man nur überzeugend
vertreten, wenn man die Technik des Argumentierens beherrscht. Das gilt auch für ethische Positionen. Im Seminar werden
die wichtigsten Techniken des ethischen Argumentierens anhand von ausgewählten Beispieltexten einstudiert, in denen
jeweils eine wichtige Argumentform der Angewandten Ethik (z.B. Dammbruch-Argument, Doppelwirkungsargument) in
besonders deutlicher Form verwandt wird. Gleichzeitig soll ein Überblick über die wichtigsten Probleme der Angewandten
Ethik gegeben werden Das Ziel des Seminars ist die Befähigung zur Abfassung einer Hausarbeit mit Essay-Form: Das
Seminar soll insgesamt in die Lage versetzen, eine eigenständige ethische Position in einer Modularbeit zu entwickeln und
zu verteidigen. Der Besuch des vorangegangenen Seminars im WS zu klassischen Argumentformen der Ethik ist hilfreich,
aber keine Voraussetzung, weil es zu Beginn des Seminars eine kurze Wiederholung geben wird, um alle Teilnehmer etwa
auf den gleichen Stand zu bringen Beide Seminare sind eine Vorbereitung für weiterführende Seminare in der zweiten Phase
des Bachelor-Studiums und des Master-Studiums. Obgleich die beiden Seminare im WS 20/21 und im SS 21 aufeinander
aufbauen, können sie auch getrennt besucht werden. Das Resultat beider Seminare ist jeweils ein Analysebogen, auf
dem die wichtigsten Techniken und Regeln des ethisch-philosophischen Argumentierens durch schulgerechte Beispiele
veranschaulicht zusammengefasst sind.

Voraussetzung

Literatur

Raters, Marie-Luise: Ethisches Argumentieren. Ein Arbeitsbuch. 2. Auflage.
Es ist  via SpringerLink als E-Book verfügbar: https://www.beck-shop.de/raters-ethisches-argumentieren/product/35760745.
Die Studierenden können über die Uni-Bibliothek (VPN darauf kostenlos zugreifen. Ansonsten ist es in Buchhandlungen etc.
für 24,99 Euro zu erwerben.
 

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, das Bestehen der Abschlussklausur in der letzten Seminarsitzung und die Bearbeitung von
mindestens 80% der Arbeitsbögen im Studienbuch als Vorbereitung für jede Sitzung und für die Abschlussklausur. Die
bearbeiteten Bögen sollen vor jeder Sitzung in moodle eingestellt werden. Nachreichungen sind nicht möglich. 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210311 - Thematischer Überblick (unbenotet)

PNL 210321 - Seminar zur Vertiefung (unbenotet)

LER_BA_005 - Aufbaumodul religionswissenschaftliche Kernkompetenzen LER

118999 V - Einführung in Grundlagen und Geschichte des Islam

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.0.09 13.04.2026 Dr. Hans-Michael Haußig
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Kommentar

Nach dem Christentum ist der Islam diejenige Religion mit der weltweit größten Anhängerschaft. Auch in Deutschland und
anderen europäischen Ländern hat er sich in den letzten fünfzig Jahren in zunehmendem Maße verbreitet. Gleichwohl zeigt
der Islam ein sehr vielfältiges Erscheinungsbild und darf nicht auf seine extremistischen Ränder reduziert werden. Neben
den stärker an der zeitlich und lokal jeweils unterschiedlich definierten Orthodoxie orientierten Kräften, gibt es mystische
Strömungen und die teilweise stark synkretistisch geprägten Lokaltraditionen, die zuweilen sogar fragen lassen, ob man in
Bezug auf den Islam überhaupt noch von einer einheitlichen Religion sprechen kann.

In der Veranstaltung sollen die Grundlagen der islamischen Lehre und Praxis erläutert sowie die geschichtliche Entwicklung
von den Anfängen bis zur Gegenwart skizziert werden.

Voraussetzung

Literatur

Rainer Brunner (Hg.): Islam. Einheit und Vielfalt einer Weltreligion, Stuttgart 2016; Gudrun Krämer: Geschichte des Islam,
München 2005; Albrecht Noth und Jürgen Paul (Hrsg.), Der islamische Orient. Grundzüge seiner Geschichte, Wiesbaden
1998 Tilman Nagel, Geschichte der islamischen Theologie. Von Mohammed bis zur Gegenwart, München 1994; Adel Theodor
Khoury/Peter Heine/Janbernd Oebbecke: Handbuch Recht und Kultur des Islams in der deutschen Gesellschaft. Probleme
im Alltag – Hintergründe – Antworten, Gütersloh 2000; Reza Aslan: Kein Gott außer Gott. Der Glaube der Muslime von
Muhammad bis zur Gegenwart, München 2006; Mediendienst Integration (Hg.): Handbuch Islam und Muslime, Berlin 2019.

Leistungsnachweis

Klausur

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 290122 - Religionswissenschaftliche Veranstaltung mit Schwerpunkt Judentum oder Islam oder Buddhismus (unbenotet)

119025 S - Einführung in die Bibel

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 1.09.2.16 16.04.2026 Prof. Dr. Johann Hafner
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Kommentar

Inhalte:
- Kanon: Was gehört dazu? Was nicht? Vgl. von jüdischen, protestantischen und katholischen Bibeln.
- Zielgruppenorientierte Ausgaben: Kinderbibeln, Bibelcomics
- Redaktionskritik AT: Wann wurde was geschrieben? Und für wen?
- Wichtige Bücher im AT – und ihre Zentralbotschaften: Am/Hos, 1 Kö, Jes, Jer, Gen, Ex, Lev, Ps, Hld, Hiob, Tob Erschaffung
der Welt und Paradies, Urflut, Exodus, Ez Vision, 1 Wallfahrtspsalm (Tempelliturgie), Endzeitprophetie (Deuterojes, GKL)
- 1 nichtkanonisches Buch: 1 Hen
- Redaktionskritik NT: Leben Jesus und Paulus Reisen, Zweiquellentheorie
- 1 Blick in den Maschinenraum: Textvarianten, Zwei-Quellen-Theorie
- Wichtige Texte im NT: 1Thess, 1Kor, Mk, Mt, Joh, Apk Geburt Jesu, Bergpredigt, Passion und Auferstehung, Herrenmahl,
Jüngster Tag
- 1 nichtkanonisches Buch: Philippus-Ev
- 1 durchlaufendes Motiv: das Gesetz (Sinai und Paulus).
- Die Bibel in der Liturgie: Wie wird sie verehrt, benutzt? Blick in alte Evangeliare und Evangelistare
- Methoden der BibeldidaktikInhalte:
- Kanon: Was gehört dazu? Was nicht? Vgl. von jüdischen, protestantischen und katholischen Bibeln.
- Zielgruppenorientierte Ausgaben: Kinderbibeln, Bibelcomics
- Redaktionskritik AT: Wann wurde was geschrieben? Und für wen?
- Wichtige Bücher im AT – und ihre Zentralbotschaften: Am/Hos, 1 Kö, Jes, Jer, Gen, Ex, Lev, Ps, Hld, Hiob, Tob Erschaffung
der Welt und Paradies, Urflut, Exodus, Ez Vision, 1 Wallfahrtspsalm (Tempelliturgie), Endzeitprophetie (Deuterojes, GKL)
- 1 nichtkanonisches Buch: 1 Hen
- Redaktionskritik NT: Leben Jesus und Paulus Reisen, Zweiquellentheorie
- 1 Blick in den Maschinenraum: Textvarianten, Zwei-Quellen-Theorie
- Wichtige Texte im NT: 1Thess, 1Kor, Mk, Mt, Joh, Apk Geburt Jesu, Bergpredigt, Passion und Auferstehung, Herrenmahl,
Jüngster Tag
- 1 nichtkanonisches Buch: Philippus-Ev
- 1 durchlaufendes Motiv: das Gesetz (Sinai und Paulus).
- Die Bibel in der Liturgie: Wie wird sie verehrt, benutzt? Blick in alte Evangeliare und Evangelistare
- Methoden der Bibeldidaktik

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

-        1 Schriftliches Testat (Klausur) von 60 min
-        1 Präsentation im Seminar von ca. 20 min

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 290121 - Arbeiten mit religiösen Texten (unbenotet)

119028 S - Islam und Menschenrechte

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.1.22 13.04.2026 Dr. jur. Arhan Kardas
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Kommentar

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung wird das Verhältnis von Islam und Menschenrechten aus einer
religionswissenschaftlichen Perspektive untersucht. Ausgangspunkt bilden die normativen Quellen des Islams – Koran, Sunna
sowie die Tradition der Gelehrsamkeit – und deren vielfältige Auslegungen in Geschichte und Gegenwart.

Im Fokus stehen zentrale Konzepte wie Menschenwürde, Religions- und Weltanschauungsfreiheit, Gleichheit, aktive
Bürgerschaft sowie Fragen von Demokratie und gesellschaftlicher Teilhabe. Ebenso werden das Verhältnis von Staat und
Religion, religiöser Pluralismus sowie historische Referenzmodelle wie die Charta von Medina in die Analyse einbezogen.
Weitere Themen sind das Primat des Rechts, das Spannungsfeld zwischen Gottesrechten und Menschenrechten,
Frauenrechte sowie die Bedeutung von Frieden und Gerechtigkeit im islamischen Denken.

Darüber hinaus werden moderne Ansätze wie die Idee eines „zivilen Islams” und die Frage nach der Autonomie der
Religion diskutiert. Ziel der Lehrveranstaltung ist es, die innerislamische Vielfalt sowie unterschiedliche Deutungs- und
Argumentationslinien sichtbar zu machen und einen differenzierten Zugang zur Thematik „Islam und Menschenrechte” zu
ermöglichen.

Voraussetzung

 

• Arbeitsweise und Themenvergabe

• Die Arbeitsweise der Sitzung ist seminaristisch und diskursorientiert angelegt. Grundlage bildet ein 20–25-minütiges
Referat, das durch eine Präsentation oder ein Handout unterstützt wird.

• Im Anschluss folgt eine etwa zehnminütige Phase für Fragen und Diskussion, die der inhaltlichen Vertiefung und kritischen
Auseinandersetzung dient. Daraufhin erfolgt eine kurze, etwa fünfminütige Rückmeldung zum Referat im Sinne einer
strukturierten Evaluation.

• Ein weiterer Bestandteil ist die Entwicklung von drei themenspezifischen Fragestellungen durch die Referierenden, die von
diesen moderiert werden. Den Abschluss bilden zusammenfassende und reflektierende Bemerkungen zu den diskutierten
Fragestellungen.

• Für ein erfolgreich abgeschlossenes Seminar werden 3 Leistungspunkte (LP) vergeben.

Literatur

Leistungsnachweis

Testat

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 290122 - Religionswissenschaftliche Veranstaltung mit Schwerpunkt Judentum oder Islam oder Buddhismus (unbenotet)

119715 V - Jüdische Religionsgeschichte im Überblick

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 16:00 - 18:00 wöch. 1.15.0.08 14.04.2026 Michael Lesley

Kommentar

Dieser Kurs bietet eine diachrone Geschichte des Judentums mit besonderem Schwerpunkt auf den Textüberlieferungen,
spezifischen historischen Entwicklungen sowie kulturellen Transformationen — sowohl in ihren jeweiligen Kontexten als auch
in ihrer Wirkungsgeschichte für die nachfolgende jüdische Geschichte. Der Kurs wird je nach Bedarf der Studierenden auf
Deutsch oder Englisch abgehalten und setzt eine wöchentliche Lektüre von ca. 30 Seiten voraus.

This course will present a diachronic history of Judaism, with a particular focus on textual traditions, particular historical
evolutions, and cultural developments both in their contexts and as they influence subsequent Jewish history. The course wil
be delivered in either German or English, based on student demand, and will require approximately 30 pages of reading per
week.

Voraussetzung
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Literatur

Die Lektüretexte für diesen Kurs stammen vorwiegend aus Überblickswerke wie der  Cambridge History of Judaism  sowie
aus verschiedenen Handbüchern zur jüdischen Geschichte

Texts for this course will primarily come from survey works such as  The Cambridge History of Judaism  as well as various
companions to Jewish history.

Leistungsnachweis

Mündliche Prüfung, 15 Minuten

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 290122 - Religionswissenschaftliche Veranstaltung mit Schwerpunkt Judentum oder Islam oder Buddhismus (unbenotet)

LER_BA_006 - Berufsfeldbezogenes Aufbaumodul LER I: Psychologie

118567 B - Kommunikation und Konfliktlösung, mit praktischen Übungen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 B Fr 14:00 - 19:30 Einzel 1.08.0.59 19.06.2026 Dr. Christin Celebi

1 B N.N. 09:00 - 17:00 BlockSaSo 1.08.0.59 20.06.2026 Dr. Christin Celebi

Kommentar

"Man kann nicht nicht kommunizieren", sagt Watzlawik. Man kann aber lernen, konstruktiv und lösungsorientiert zu
kommunizieren. Dieses Seminar beschäftigt sich mit verbalen und nonverbalen Kommunikationsformen. Dabei werden
Selbstdarstellungen, problematische Zweiergespräche, wie auch das Auftreten vor und der Umgang mit Gruppen thematisiert.
Die Übertragung auf den Kontext Schule wird dabei einen großen Raum einnehmen. Praktische Übungen und Videofeedback
ermöglichen den Teilnehmer/innen eine produktive Selbstreflexion.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Testat: Essay, 5 Seiten

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210411 - Kommunikation und Konfliktlösung (unbenotet)

118575 S - Emotionen und Konflikte

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Fr 10:00 - 12:00 wöch. 1.08.0.59 17.04.2026 Annika Breuer
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Kommentar

Sollten Sie über einen Nachteilsausgleich verfügen, lassen Sie mich dies bitte vorab wissen, so dass ich das Seminar daran
anpassen kann.

Die Zulassung zum Seminar erfolgt in der ersten Lehrveranstaltung. 

Voraussetzung

Literatur

Wird via Moodle in der ersten Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 

Leistungsnachweis

Ausarbeitung in Form eines Reflexionsportfolios

Bemerkung

Lerninhalte

Inhalte und Ziele
Im Seminar werden folgende Themen behandelt:
- Theoretische Grundlagen zu Emotionen und deren Bedeutung für ethische Urteilsbildung und Konfliktbewältigung.
- Analyse und Reflexion von Konfliktsituationen im schulischen und gesellschaftlichen Kontext.
- Vermittlung von Strategien zur konstruktiven Konfliktlösung.
- Praktische Übungen und Fallanalysen zur Förderung von Empathie, Perspektivwechsel und Kommunikationsfähigkeit.
- Reflexion über den Umgang mit eigenen und fremden Emotionen im Unterrichtsalltag und in Gruppenprozessen.
Methodik

Das Seminar kombiniert theoretische Inputs mit praxisorientierten Übungen, Diskussionen und Gruppenarbeiten. Ziel ist es,
emotionale Dynamiken und Konflikte im schulischen Kontext zu erkennen, zu analysieren und konstruktiv zu bearbeiten.
Anforderungen
- Aktive Vor- und Nachbereitung der Sitzung und aktive Teilnahme an der dazu angeleiteten Diskussion im Seminar
- Bearbeitung von Fallbeispielen oder Reflexionsaufgaben
- Erstellung eines Reflexionsportfolios

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210421 - Psychologie für LER (unbenotet)

LER_BA_007 - Berufsfeldbezogenes Aufbaumodul LER II: Fachdidaktik

118643 SU - Wie unterrichtet man LER?

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 SU Di 10:00 - 14:00 wöch. 1.08.0.64 14.04.2026 Dr. phil. Petra Lenz

Kommentar

Im Kurs werden fachdidaktische Theorie und schulische Praxis aufeinander bezogen, in den Rahmenlehrplan des Faches
eingeführt, Elemente der Unterrichtsplanung erarbeitet, die Dimensionen und das Kompetenzmodell von LER sowie die Rolle
der Lehrkraft diskutiert u.v.m.

Zusätzlich zum seminaristischen Kursanteil werden die Teilnehmer*innen hospitieren und erste eigene Unterrichtserfahrungen
(2 Stunden) sammeln, wobei die Hospitationen und Lehrversuche im Kurs begleitet werden. Die Schulpraktischen Übungen
finden außerhalb der Kurszeit an Schulen in der Stadt Potsdam und Umgebung statt. Die Schulen und die entsprechenden
Zeiten der SPÜ erfahren Sie ab September über Maximilian Baumann (maximilian.baumann@uni-potsdam.de)  per
Mailanfrage, so dass Sie Ihren Stundenplan bei Freischaltung des Vorlesungsverzeichnisses planen können. Bitte melden Sie
sich rechtzeitig, da die Vergabe der Kursplätze die Zusage für einen SPÜ-Platz an einer Schule voraussetzt.

Bei der Semesterplanung sollte beachtet werden, dass der Integrationskurs sehr arbeits- und zeitintensiv ist.
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Voraussetzung

Vorausssetzung ist der erfolgreiche Abschluss des Einführungskurses in die Fachdidaktik.

Literatur

Leistungsnachweis

Aktive Mitarbeit in einer Gruppe zur Vorbereitung einer Unterrichtseinheit in mindestens 80% der Veranstaltungen des
seminaristischen Teils sowie die Teilnahme an den SPÜ in der Schule incl. Durchführung von 2 Unterrichtsstunden, 2
Unterrichtsversuche und mindestens 8 Hospitationen.

https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?
state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=modulansicht&publishConfFile=modulverwaltung&publishSubDir=up/
modulbearbeiter&&modul.modul_id=264

Die Anwesenheitspflicht ergibt sich aus § 5a (2) BAMALA-O in der Fassung vom 24.02.2016.

Modulprüfung: Schriftliche Auswertung und Verlaufsplanung einer Unterrichtsstunde im Umfang von ca.30.000 bis 35.000
Zeichen inkl. Leerzeichen (ca. 15 Seiten), 2LP

 

Benotet wird die Verlaufsplanung einer eigenen Stunde, bestehend aus: a) Auswertung der Unterrichtsstunde b)
der eigentlichen Verlaufsplanung einer erteilten Unterrichtsstunde auf dem Hintergrund der zentralen Elemente von
Unterrichtsplanung; c) einer Anlage, bestehend aus den Materialien für die Unterrichtsstunde und den Hospitationsprotokollen.
Der Umfang der Verlaufsplanung liegt bei 10-15 Seiten (ohne Anlagen).

 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

BA-Studierende des Faches LER.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210511 - Integrationskurs LER (Fachdidaktische Tagespraktika) und Seminar zur Vor- / Nachbereitung und Begleitung
der SPS (unbenotet)

LER_BA_008 - Aufbaumodul interdisziplinäre Projektarbeit LER

118568 P - Interdisziplinärer Projektkurs LER - Kollektive Identitäten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 P Do 10:00 - 14:00 wöch. 1.08.0.59 16.04.2026 Jenny Vorpahl, Annika
Breuer, Dr. Sahra
Dornick, Prof. Dr. Linda
Merkel

1 P Do 10:00 - 14:00 wöch. 1.08.0.59 04.06.2026 Jenny Vorpahl, Dr. Sahra
Dornick, Annika Breuer
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Kommentar

Kollektive Identitäten im Fokus – Forschungsprojekte zu Dynamiken, Konflikten und Ressourcen

Wir sind die Studierenden einer Universität, die sich als „Campus-Community” verstehen, mit eigenen Traditionen,
Fachschaftskulturen und Insider-Witzen. Wir sind Lehrkräfte, die sich als Profession mit einem gemeinsamen Bildungsauftrag
begreifen und in Kollegien, Gewerkschaften und Berufsverbänden ihre Stimme finden. Wir sind eine Religionsgemeinschaft,
die über Feste, Symbole, Erzählungen und Gebote eine gemeinsame Lebensform gestaltet. Wir sind eine queere Community,
die in Pride-Paraden, Safe Spaces und Online-Foren Zugehörigkeit, Schutz und Sichtbarkeit erfährt. Wir sind Migrant:innen
der zweiten oder dritten Generation, die zwischen Sprachen, kulturellen Codes und Erwartungen navigieren. Wir sind
Nutzer:innen bestimmter digitaler Plattformen, Gaming-Communities oder Fandoms, die über Memes, Hashtags und Avatar-
Stile wissen, wer „dazugehört” und wer nicht. Wir sind Angehörige einer Generation – „wir Millennials”, „wir Gen Z” –, von
der behauptet wird, sie habe typische Einstellungen zu Arbeit, Technik, Politik oder Familie. Wir sind auch „wir Frauen”,
„wir Männer”, „wir Nicht-Binären”, die in unterschiedlichen Kontexten als kollektive Identitäten angerufen werden – sei es in
politischen Debatten, in Werbekampagnen oder in sozialen Bewegungen. Wir sind „wir aus dem Osten” oder „wir aus dem
Westen”, wenn biografische Erfahrungen nach 1989/90 in Deutschland in Erzählungen von Zugehörigkeit und Ungleichheit
übersetzt werden. Wir sind „wir Akademiker:innen”, „wir Arbeiterkinder”, „wir Bildungsaufsteiger:innen”, wenn Bildungswege zu
identitätsstiftenden Unterscheidungen werden.

Wer aber sind „wir” – und wer sind „die anderen”? Kollektive Identitäten, wie sie sich in den o.g. Phänomenen zeigen, prägen
Zugehörigkeit, Abgrenzung und gesellschaftliche Aushandlungsprozesse. Sie entstehen im Zusammenspiel von individueller
Entwicklung, sozialer Einbettung und kollektivem Gedächtnis – und zeigen sich in Phänomenen wie Ingroup-Outgroup-
Denken, Radikalisierung, Identitätsbedrohung oder digitalen Communities.

Was ist (kollektive) Identität aus psychologischer und religionswissenschaftlicher Perspektive und welche Bedeutung spielen
derartige Phänomene für fachdidaktische und unterrichtspraktische Fragestellungen? Wie entstehen individuelle soziale und
kollektive Identitäten? Welche Dynamiken fördern Polarisierung – und welche stärken Dialogfähigkeit oder Zusammenhalt?
Und wie lassen sich diese Fragen für Lehr-Lernprozesse im LER-Unterricht fruchtbar machen?

Ziel des Projektkurses ist es, kollektive Identitätsphänomene wissenschaftsbasiert zu analysieren. Nach thematischen
Einstiegen aus Psychologie, Religionswissenschaft und Fachdidaktik entwickeln Sie in Kleingruppen (4 Personen) eine eigene
Forschungsfrage, erarbeiten eine geeignete Methodik, führen Ihr Projekt durch, dokumentieren dabei kontinuierlich Ihre
Forschungsreise und präsentieren Ihre Ergebnisse. 

Ergänzend verfassen Sie ein individuelles Lerntagebuch zur Reflexion Ihrer fachlichen und professionellen Entwicklung. 

Bitte beachten Sie bei Ihrer Semesterplanung, dass die verbindlichen Abschlusspräsentationen gegen Ende der
Vorlesungszeit, u. a. auch an einem Samstag (18.07.26) stattfinden. Alle verbindlichen Termine entnehmen Sie dem
Seminarplan, der in der ersten Veranstaltung vorgestellt wird. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Durchführung, Dokumentation und Präsentation eines Projekts in einer Gruppe. 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Hinweis zur Teilnahme

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist erforderlich, da hier die Projektarbeit startet und wesentliche Grundlagen für den
weiteren Verlauf gelegt werden. Eine Teilnahme zu einem späteren Zeitpunkt ist daher nicht möglich. 

Bitte beachten Sie bei Ihrer Semesterplanung, dass die Abschlusspräsentationen gegen Ende der Vorlesungszeit , u.
a. auch an einem Samstag (18.07.26) stattfinden. Verbindliche Termine entnehmen Sie dem Seminarplan, der in der ersten
Veranstaltung vorgestellt wird. 

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210621 - Interdisziplinäres Projekt (unbenotet)
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118571 S - Tierethik. Eine Einführung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.1.22 14.04.2026 Prof. Dr. Marie-Luise
Raters

Kommentar

Wenn man im Zoo einem Schimpansen ins Gesicht blickt, wird man das Gefühl nicht los, dass der Schimpanse Bewusstsein
haben könnte. Ratten gelten als Schädlinge und werden vernichtet. In Labors sind sie sehr beliebt, weil sie wie Menschen
Allesfresser sind. Mehlwürmer sind schnell zu züchten, verbreiten keine Gase und scheinen keine Schmerzempfindungen
zu haben: Deshalb könnten als Lieferant tierischer Proteine das Nahrungsmittel der Zukunft werden. Wir sind es gewöhnt,
mit unterschiedlichen Tieren unterschiedlich umzugehen. Aber ist das moralisch gerechtfertigt? Nach welchen Kriterien
gestalten wir faktisch unseren Umgang mit nichtmenschlichen Lebewesen, und welche Kriterien sollten wir anlegen? Während
jahrhundertelang ein weitgehender Konsens bestand, dass Menschen die Tiere zu ihren Zwecken benutzen dürfen, gibt es
in der Gegenwartsphilosophie immer mehr Stimmen, die den Tieren ebenfalls einen moralischen Status oder sogar Rechte
zusprechen. Das Seminar führt in einem ersten Schritt in klassische philosophische Positionen zum Verhältnis von Mensch
und Tier ein; dann widmet es sich im zweiten wichtigen tierethischen Positionen der Gegenwartsphilosophie; im dritten Teil
geht es um konkrete Mensch-Tier-Beziehungen wie die Beziehung des Menschen zu Haustieren, Nutztieren und Zoo- bzw.
Zirkustieren; den Abschluss bilden schließlich Überlegungen zur Tierethik im Ethik- und LER-Unterricht. Das Seminar macht
keine Voraussetzungen und ist somit für Bachelor-Studierende von Philosophie und LER geeignet.

 

Das Seminar hat einen methodischen Schwerpunkt. Am Beispiel der Tierethik soll auch der Umgang mit ethischen Texten
und Positionen gelernt werden. Der Vorbereitung auf die schulische Praxis dient die aktive Gestaltung einer Sitzung sowie die
Abfassung von Arbeitsblättern (s.u. Leistungsanforderung). Außderm ist das Seminar nach dem fachdidaktischen Bonbon-
Modell aufgebaut, so dass auch andere LER-Dimensionen einbezogen werden können, wobei die E-Dimension dominiert. 

Voraussetzung

Literatur

Vgl. moodle.  Tierethik . Hrsg. V. F. Schmitz. Übers. V. S. Bünkler, B. Krickel. Frankfurt 2014;

sowie Texte zur Tierethik. Hrsg. U. Wolf. Stuttgart 2008.

Leistungsnachweis

Erwartet wird regelmäßige Teilnahme und Textlektüre sowie die Erstellung von Arbeitsblättern für fiktive SchülerInnen zu allen
Sitzungstexten. Zur ersten und zur letzten Sitzung müssen keine Arbeitsblätter erstellt werden. Die einzelnen Arbeitsblätter
(ca. 1 Seite) sollen jeweils zu jeder Sitzung als Vorbereitung abgefasst und vor jeder Sitzung in moodle eingestellt werden.
Nachreichungen sind zweimal möglich. Wenn weniger als 80% der Sitzungstexte bearbeitet sind, gilt die Veranstaltung als
nicht bestanden. Außerdem wird die Gestaltung einer Sitzung (ggfs. in Kleingruppen) mit dem Arbeitsblatt erwartet: Das
Arbeitsblatt ist dafür der Seminargruppe im Vorfeld in moodle zugänglich zu machen. 

Aufbau des Arbeitsblattes: 1. Knappe bibliographische Angaben (Autor, Titel, Veröffentlichungsjahr, Seiten) 2. leitende Frage
in einem Satz (ggfs. auch Anlass bzw. Kontext bzw. Gegner). 3. Zentrale Textpassage(n) (ca. 4 Zeilen)  4.Stichwortartige
Zusammenfassung der einzelnen Absätze bzw. Kapitel zur Wiedergabe des Textes (jeweils in einem Satz oder als
Stichwörter)  5. Ca. drei eigene Nachfragen zu Thesen, Begründungen oder Begriffsbedeutungen.

Gestaltung der Sitzung mit dem Arbeitsblatt : Bitte halten Sie kein durchgehendes Referat, sondern erarbeiten Sie den Text
mit der Seminargruppe. 1. Diskussion der zentralen Textpassage als Einstieg  2. Rekonstruktion des Textes , gegliedert
nach einzelnen Absätzen bzw. Kapiteln. Bitte planen Sie nach jedem Absatz etwas Zeit für Verständnisfragen und
Begriffsklärungen ein. 3. Kritische Nachfragen und Diskussion.

Bemerkung
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Lerninhalte

Seminarplan
(vgl. fachdidaktisches Bonbon-Modell zur Planung einer Unterrichtseinheit mit Schwerpunkt Ethik)
I. Brainstorming (Präzisierung des Problems)

1. 14.4. Einführung:  Sichtung der Probleme; Terminplanung insb. Sitzungsgestaltung letzte Sitzung.
II. R-Dimension : Tiere in Judentum und Christentum (fachwiss. Imput)

2. 21.4. Macht Euch die Erde untertan.    
Text: Genesis; 1. Moses 1.25-2.19; 1. Moses 1. 9. 3-4.        
III. E-Dimension : Historische Ethik (fachwiss. Imput)

3. 28.4.  Grausamkeit gegen Tiere als Verletzung einer Pflicht gegen sich selbst.       
Text: Kant, Immanuel.: Metaphysik der Sitten: Metaphysische Anfangsgründe der Tugendlehre. § 17. Königsberg 1797. In:
Werke in 10 Bänden. Hrsg. v. W. Weischedel. Darmstadt 1983. Bd.7, 578f. sowie §§ 1-4 zu unvollkommenen Pflichten.

4. 5.5. Der Wert des Lebens.
Text: Schweitzer, Albert: Die Ehrfurcht vor dem Leben. In ders.: Die Ehrfurcht vor dem Leben. Grundtexte aus fünf
Jahrzehnten. Kultur und Ethik. München (Beck) 1997, 32-38; sowie ders.: Philosophie und Tierschutzbewegung. A.a.O. 92-99
IV. E-Dimenion : Klassiker der modernen Tierethik (fachwiss. Imput)

5. 12.5. Die Spezies-Zugeörigkeit ist moralisch irrelevant. 
Text: Singer, Peter: Practical Ethics. 1979. In: Texte zur Tierethik. 25-32. Zusätzlich: Tierethik 77-88.

6. 19.5. Tiere haben Rechte.  
Text: Regan, Tom: Wie man Rechte für Tiere begründet. In: Texte zur Tierethik. Hrsg. Wolf. Stuttgart 2008, 33-39. 
V. E-Dimension : Aktuelle tierethische Positionen (fachwiss. Imput)

7. 26.5. Tiere sind nicht wie Menschen zu behandeln, weil sie nicht zur menschlichen Vertragsgemeinschaft gehören. 
Text: Carruthers, Peter: Against the Moral Standing of Animals. 2011. In: Tierethik, 219-242.

8. 2.6. Beraubung. 
Text: Jean Claude Wolf: Das Beraubungs-Argument gegen die Tötung von Tieren. In Zeitschrift: Tierethik 6.8. 2014, 7-13.
9. 9.6. Es ist anständig, mit Tieren sorgsam umzugehen. 

Text: Hursthouse, Rosalind: Virtue Ethics and the Treatment of Animals.  2011. In: Tierethik 321-348 (insb. 330f., 339).
VI. E-Dimension : Anwendungsprobleme (Lösungen)

10.  16.6.  Versuchstiere.  Text: Birnbacher, Dieter: Ethik. Können medizinische Affenversuche ethisch gerechtfertigt werden?
Differenzierung zwischen Tierarten in der Ethik der Tierversuche. In: Information Philosophie 1. Hambrg (Meiner) 2012, Heft 1.
O.S. zit. nach https://www.information-philosophie.de/?a=1&t=6030&n=2&y=1&c=2#             Zusätzlich für Interessierte: Texte
zur Tierethik 232-288.; sowie Ach, Johann S.: Warum man Lassie nicht quälen darf. Erlangen 1999 (nicht moodle, Bibliothek)

11. 23.6. Tiere als Nahrungsmittel. 
Text: Bernd, Christina: Wer Tiere liebt, sollte sie essen. SZ 22.4.2022. URL: https://www.sz.de/1.5569879. Letzter Zugriff:
06.11.23 11:33 Uhr. Außerdem: Texte zur Tierethik 289-331 sowie Tierethik 13-31. 
Zusätzlich für Interessierte: Meixner, Oliver/ Mörl von Pfalzen, Leonhard: Die Akzeptanz von Insekten in der Ernährung, eine
Studie  zur Vermarktung von Insekten als Lebensmittel aus Konsumentensicht. Wiesbaden (Springer Gabler Verlag) (2018).
  Daraus  insb. Vorwort. A.a.O. v-vi; Kapitel 3: Vorzüge von Insekten als Nahrungs- und Futtermittel . A.a.O. 11-36. Gruzalski,
B. (2004).  Why its wrong to eat animals raised and slaughtered for food. In: Sapntzis, S. F. (Hrsg.). food for throught – the
debate over eating meats. Amherst, NY: Prometheus Books. S. 124-137.

12. 30.6. Haus-, Zoo-, Zirkustiere und die Blindenhunde. 
Text: Jamieson, Dale: Gegen zoologische Gärten. In: Verteidigt die Tiere.  Hrsg. P. Singer. Wien 1986, 164-178 (engl. 1985).
Zusätzlich für Interessierte: Heger, Robert: Tiere als Lebensgefährten und Unterhaltungsobjekte. In: Handbuch für
Angewandte Ethik. Hrsg. R. Stoecker, M.L. Raters, C. Neuhäuser. 2011, 497-501. Beachte vor allem auch die Literaturliste S.
501. Außerdem: Rainer Maria Rilke: Der Panther.
14. 14.7)

VII. L-Dimension : Vorurteile über Tiere (Lösungen)? 
13. 7.7. Strukturelle Gewalt gegen Tiere basiert auf kollektiven Vorurteilen
Text: Tamara M. Pfeiler, Tamara M./ Wenzel, Mario (2020): Zur Psychologie der Mensch-Tier-Beziehung im Kontext von
Fleischkonsum. In: Tierethik. Heft 1.20. S. 102-130

VIII. F-Dimension: Talk-Show (eigene Position einschl. Verteidigung) 
15. 21.7. Talkshow oder Gestaltung einer fiktiven Sitzung für eine 8. Schulklasse.

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210611 - Vertiefungskurs (nach Wahl aus den LER-Fächern) (unbenotet)

118574 S - Das Dammbruchargument und andere Argumente der Angewandten Ethik. Einführung in das ethische
Argumentieren mit systematischem Schwerpunkt.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 1.11.1.22 16.04.2026 Prof. Dr. Marie-Luise
Raters

Kommentar

Das wichtigste Instrument des Philosophen ist das Argument: Eine philosophische Position kann man nur überzeugend
vertreten, wenn man die Technik des Argumentierens beherrscht. Das gilt auch für ethische Positionen. Im Seminar werden
die wichtigsten Techniken des ethischen Argumentierens anhand von ausgewählten Beispieltexten einstudiert, in denen
jeweils eine wichtige Argumentform der Angewandten Ethik (z.B. Dammbruch-Argument, Doppelwirkungsargument) in
besonders deutlicher Form verwandt wird. Gleichzeitig soll ein Überblick über die wichtigsten Probleme der Angewandten
Ethik gegeben werden Das Ziel des Seminars ist die Befähigung zur Abfassung einer Hausarbeit mit Essay-Form: Das
Seminar soll insgesamt in die Lage versetzen, eine eigenständige ethische Position in einer Modularbeit zu entwickeln und
zu verteidigen. Der Besuch des vorangegangenen Seminars im WS zu klassischen Argumentformen der Ethik ist hilfreich,
aber keine Voraussetzung, weil es zu Beginn des Seminars eine kurze Wiederholung geben wird, um alle Teilnehmer etwa
auf den gleichen Stand zu bringen Beide Seminare sind eine Vorbereitung für weiterführende Seminare in der zweiten Phase
des Bachelor-Studiums und des Master-Studiums. Obgleich die beiden Seminare im WS 20/21 und im SS 21 aufeinander
aufbauen, können sie auch getrennt besucht werden. Das Resultat beider Seminare ist jeweils ein Analysebogen, auf
dem die wichtigsten Techniken und Regeln des ethisch-philosophischen Argumentierens durch schulgerechte Beispiele
veranschaulicht zusammengefasst sind.

Voraussetzung

Literatur

Raters, Marie-Luise: Ethisches Argumentieren. Ein Arbeitsbuch. 2. Auflage.
Es ist  via SpringerLink als E-Book verfügbar: https://www.beck-shop.de/raters-ethisches-argumentieren/product/35760745.
Die Studierenden können über die Uni-Bibliothek (VPN darauf kostenlos zugreifen. Ansonsten ist es in Buchhandlungen etc.
für 24,99 Euro zu erwerben.
 

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, das Bestehen der Abschlussklausur in der letzten Seminarsitzung und die Bearbeitung von
mindestens 80% der Arbeitsbögen im Studienbuch als Vorbereitung für jede Sitzung und für die Abschlussklausur. Die
bearbeiteten Bögen sollen vor jeder Sitzung in moodle eingestellt werden. Nachreichungen sind nicht möglich. 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210611 - Vertiefungskurs (nach Wahl aus den LER-Fächern) (unbenotet)

118673 S - Vom Antijudaismus zum Antisemitismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. N.N. 16.04.2026 Dr. Tanja Zakrzewski

Kommentar

Feindschaft gegen Juden scheint eine der wenigen Konstanten der Geschichte zu sein. Wir werden uns die Entwicklung
dieses Phänomens über die Jahrhunderte anschauen und unter anderem den Fragen nachgehen, ob Antisemitismus
ein Rassismus wie jeder anderen ist, warum rassistische Judenfeindschaft keine Erfindung der Nazis war und warum
Judenfeindschaft sogar in Gesellschaften ohne Juden funktioniert.

Passive Englischkenntnisse sind erforderlich.

Voraussetzung
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Literatur

Leistungsnachweis

Aufsatzexpertise zu einer Sitzung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210611 - Vertiefungskurs (nach Wahl aus den LER-Fächern) (unbenotet)

118958 S - Fiese Beschimpfungen und betretenes Schweigen. Interdisziplinäres Ring-Seminar LER mit
methodischem Fokus zum Paradox der Toleranz

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 16:00 - 18:00 wöch. 1.09.2.04 14.04.2026 Prof. Dr. Marie-Luise
Raters

Kommentar

LER ist ein interdisziplinärer Studiengang. Die Bezugswissenschaften Ethik, Religionswissenschaft, Fachdidaktik, Psychologie
und Soziologie erarbeiten ein LER-relevantes Thema mit unterschiedlichen methodischen Zugriffen. Die Fachdidaktik
integriert diese fachwissenschaftlichen Inhalte im Nachdenken über schulischen Unterricht. 
Während das Interdisziplinäre Propädeutikum lediglich in je eine Methode von Religionswissenschaft und Ethik einführt,
führt das Ring-Seminar am Beispiel eines aktuellen LER-Themas mit gehörigem Mut zur Lücke in die Charakteristika und
Methoden aller LER-Disziplinen ein. Unter Federführung von Ethik oder Religionswissenschaft sind Dozierende aller LER-
Disziplinen beteiligt, und ggfs. auch ehemalige Studierende, die jetzt als Lehrkräfte arbeiten. 
Im SS 2026 wird ein Problem behandelt, für das John Rawls die paradoxe Formel "Toleranz gegenüber den
Intoleranten" (Rawls 1971, dt. S. 246-251) geprägt hat. Für die Schule benennt das Deutsche Institut für Menschenrechte
das Problem mit folgender Frage: "Sollen Lehrer_Innen diskriminierende Äußerungen, die im Unterricht fallen, tolerieren oder
einschreiten?" (DIM 2019, S. 2). Wie sollen sich Lehrpersonen verhalten, wenn sie sowohl die Meinungen der SchülerInnen
respektieren und als auch gegen menschenverachtende Äußerungen einschreiten sollen? 
Das Ring-Seminar LER wird zeigen, mit welchen Methoden die LER-Disziplinen dieses Problem analysieren und
Lösungsansätze entwickeln würden. Das Seminar ist nach dem fachdidaktischen Bonbon-Modell (Dewey, Martens,
Sistermann) zur Planung einer Lehreinheit aufgebaut: Brainstorming, Präzisierung des Problems, fachwissenschaftliche
Lösungsansätze, fachdidaktische Auswertung, eigene Positionierung, Verteidigung der eigenen Position. 

 

Voraussetzung

Literatur

vgl. Moodle

Leistungsnachweis

Neben regelmäßiger Mitarbeit und Teilnahme wird die aktive Beteiligung an der Talk-Show in der letzten Sitzung und die
Anfertigung eines Lerntagebuchs als Vorbereitung für die Talk-Show erwartet. Im Lerntagebuch sollen die inhaltlichen und
methodischen Resultate bzw. Erkenntnisgewinne jeder Sitzung in einigen wenigen Sätzen festgehalten und kurz reflektiert
werden. Wer keine Leistungspunkte erwerben will, ist  herzlich eingeladen, am Seminar ohne Teilleistungen teilzunehmen. 
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Bemerkung

Das Ring-Seminar IP wird im SS alternierend mit dem IP für den Sekundarstufen-Studiengang im WS angeboten.     

(1) Wegen ihrer methodischen Ausrichtung dient das Ringseminar den Studierenden des Bachelor-Studiengang Primarstufe
(LER als Bezugsfach Sachkunde) als Interdisziplinäres Propädeutikum (Modul LER_BA_009). Bis sich die Veranstaltung für
das SS etabliert hat, darf sie im SS 2026 ausnahmsweise für eine Veranstaltung im Modul LER_MA_008 (Einführung in die
Philosophie oder Einführung in die Religionswissenschaft oder Einführung Soziologie) belegt werden.

(2) Für Studierende des Bachelor- Studiengangs Sekundarstufe I. kann das Ring-Seminar das Interdisziplinäre
Propädeutikum (Modul LER_BA_001) im WS nicht ersetzen. Diese Studierende können das Seminar als Seminar zur
Vertiefung (Modul LER_BA_008) belegen. Ansonsten sind alle herzlich willkommen, die an einem interdisziplinären Intensiv-
Kurs LER interessiert sind und/ oder eine Modul- oder Abschlussarbeit zum Thema vorstellen wollen.
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Lerninhalte

Das Seminar soll drei Fliegen mit einer Klappe schlagen. Erstens geht es inhaltlich um (die Grenzen der) Toleranz in der
Schulpraxis gegenüber beleidigenden Äußerungen. Zweitens geht es um einen Crashkurs zu den Methoden der LER-
Diziplinen einschl. der Fachdidaktik. Drittens geht es darum, die verschiedenen LER-Perspektiven zu einem Thema bzw. in
einer Lehreinheit einzunehmen.

Aufbau: Vgl. fachdidaktisches Bonbon-Modell zur Planung einer Unterrichtseinheit
1: Hinführung, Brainstorming
1. 14.4.26: Das Paradox des Paradoxes (Raters)
(Einführung Seminar-Konzept und Talk-Show-Methode; Brainstorming zum Thema).
2: Präzisierung des Problems: Intoleranz in der Lebenswelt 
2. 21.4.26: Lehrkräfte in der Zange. Was ist zu tun, wenn die Menschenrechte 1 und 2 (Primat der Würde,
Diskriminierungsverbot) im Unterricht in einen Konflikt mit Menschenrecht 19 (Meinungsfreiheit) geraten?
Text: Deutsches Institut für Menschenrechte: Schweigen ist nicht neutral: Anforderungen an Neutralität und Kontroversität in
der Schule. 2019, o.S. Außerdem: Artikel 1, 2 und 19 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (vgl. moodle).
Methodischer Fokus: Dilemma-Methode (Aristoteles) zur Präzisierung von Problemen. 
3. 28.4.26: Islamischer Rassismus in der Lebenswelt (Feza Kücükbingol; LER-Lehrkraft).
Text: Vgl. moodle.       
Methodischer Fokus: Auswertung von empirischen Untersuchungen.
4. 5.5.26:  Warum sagen Menschen so etwas? Psychologische Perspektiven auf intolerante Äußerungen im schulischen
Kontext (Breuer).
Text: Vgl. moodle.       
Methodischer Fokus: Strukturierte Fallanalyse unter Anwendung sozialpsychologischer Konzepte der Vorurteilsforschung.
3: Ansätze einer möglichen Lösung 1. Teil
Ethische und religionswissenschaftliche Theorien zum Toleranz-Paradox
5. 12.5.26: Meine Freundin hat plötzlich so komische Ansichten! Muss ich sie jetzt doof finden oder kann ich ihr irgendwie
sagen, dass ich doof finde, was sie sagt, ohne dass sie mich deshalb doof findet? (Raters).           
Text: Forst, Rainer (2008): Die Ambivalenz der Toleranz. Vom schwierigen Balanceakt zwischen Gleichheit und Differenz. In:
Forschung Frankfurt. Bd. 1. S. 14-19 (vgl. moodle)
Methodischer Fokus: Essay-Form für strukturiertes Philosophieren. Welche Teile hat ein Essay? 
6. 19.5.26: Unvernünftige Überzeugungen als Grenzen der Toleranz nach Forst (Raters).
Methodischer Fokus: Xantippe-Strick.
Text: Forst, Rainer (2008): Die Ambivalenz der Toleranz. Vom schwierigen Balanceakt zwischen Gleichheit und Differenz. In:
Forschung Frankfurt. Bd. 1. S. 14-19.
Methodischer Fokus: Essay-Form für strukturiertes Philosophieren. Wie diskutiert man einen philosophischen Text?
7. 26.5.26: Religionsverständnis im Vergleich. Interreligiöse Begriffe für 'Religion' (Haussig). 
Text: Text aus der Sektendebatte (vgl. moodle)
Methodischer Fokus: Begriffsarbeit. 
8. 2.6.26: Was ist aus staatsrechtlicher Sicht unter Religionsfreiheit zu verstehen und wie nehmen die christliche und die
jüdische Religion darauf Bezug? (Hafner)
Text: Das Grundgesetz zur Religionsfreiheit und katholische bzw. jüdische Texte zum Wahrheitsanspruch, zum Toleranz-
Problem und zum Missionsdruck (vgl. moodle).
Methodischer Fokus: Komparatistik. Interreligiös-diachroner und interreligiös-synchroner Vergleich. 
9.  9.6.26:  Gut gemeint, aber schlecht gemacht. Macht Wissen über sog. Weltreligionen toleranter? (Vorpahl)
Text: Schulmaterialien (vgl. moodle).
Methodischer Fokus: Close-Reading in Kombination mit Wide-Reading, zu einem Ariadne-Faden 2.0. zusammengeführt.
4: Ansätze einer möglichen Lösung 2. Teil.
Fachdidaktische Strategien und Auswertungen.
10. 16.6.26: Was gibt’s am Toleranzparadox zu lernen? LER-Unterricht denken (lernen). (Lenz)
Text: Vgl. moodle.
Methodischer Fokus: N.N.
11. 23.6.26: Das Toleranz-Paradox im Kontext von Positionalität: die Konsente der Religionspädagogik in konkreten
Unterrichtssituationen (Dietzel).
Text: AKD ZeitspRUng – Zeitschrift für den Religionsunterricht in Berlin und Brandenburg 2/2025.
Methodischer Fokus: Didaktische Pyramide.
12. 30.6.26: Wie kann Design Thinking im Unterricht helfen, Toleranz zu entwickeln? (Schwarzer) 
Text: Vgl. moodle.
Methodischer Fokus: Design Thinking
13. 7.7.26: Bin ICH tolerant – und warum sollte ich es sein? (Identitätsbildung als ein zentraler Schwerpunkt des Faches LER
mit dem Fokus auf Toleranz). (Lenz).
Text: Vgl. moodle.
Methodischer Fokus: N.N.
5: Eigene Positionierung und Verteidigung
14. 14.7.26: Wie schreibe ich eine Master-Arbeit zum Thema? (Meißner).
Text: Forst, Rainer (2008): Die Ambivalenz der Toleranz. Vom schwierigen Balanceakt zwischen Gleichheit und Differenz. In:
Forschung Frankfurt. Bd. 1. S. 14-19 (vgl. moodle).
Methodischer Fokus: Wie plane ich eine Abschluss-Arbeit?
15. 21.7.26: Talk-Show (alle, anstelle einer Abschluss-Diskussion)
Methodischer Fokus: Talk-Show-Methode.

Kurzkommentar
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Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210611 - Vertiefungskurs (nach Wahl aus den LER-Fächern) (unbenotet)

118999 V - Einführung in Grundlagen und Geschichte des Islam

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 12:00 - 14:00 wöch. 1.11.0.09 13.04.2026 Dr. Hans-Michael Haußig

Kommentar

Nach dem Christentum ist der Islam diejenige Religion mit der weltweit größten Anhängerschaft. Auch in Deutschland und
anderen europäischen Ländern hat er sich in den letzten fünfzig Jahren in zunehmendem Maße verbreitet. Gleichwohl zeigt
der Islam ein sehr vielfältiges Erscheinungsbild und darf nicht auf seine extremistischen Ränder reduziert werden. Neben
den stärker an der zeitlich und lokal jeweils unterschiedlich definierten Orthodoxie orientierten Kräften, gibt es mystische
Strömungen und die teilweise stark synkretistisch geprägten Lokaltraditionen, die zuweilen sogar fragen lassen, ob man in
Bezug auf den Islam überhaupt noch von einer einheitlichen Religion sprechen kann.

In der Veranstaltung sollen die Grundlagen der islamischen Lehre und Praxis erläutert sowie die geschichtliche Entwicklung
von den Anfängen bis zur Gegenwart skizziert werden.

Voraussetzung

Literatur

Rainer Brunner (Hg.): Islam. Einheit und Vielfalt einer Weltreligion, Stuttgart 2016; Gudrun Krämer: Geschichte des Islam,
München 2005; Albrecht Noth und Jürgen Paul (Hrsg.), Der islamische Orient. Grundzüge seiner Geschichte, Wiesbaden
1998 Tilman Nagel, Geschichte der islamischen Theologie. Von Mohammed bis zur Gegenwart, München 1994; Adel Theodor
Khoury/Peter Heine/Janbernd Oebbecke: Handbuch Recht und Kultur des Islams in der deutschen Gesellschaft. Probleme
im Alltag – Hintergründe – Antworten, Gütersloh 2000; Reza Aslan: Kein Gott außer Gott. Der Glaube der Muslime von
Muhammad bis zur Gegenwart, München 2006; Mediendienst Integration (Hg.): Handbuch Islam und Muslime, Berlin 2019.

Leistungsnachweis

Klausur

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 210611 - Vertiefungskurs (nach Wahl aus den LER-Fächern) (unbenotet)

Akademische Grundkompetenzen

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

Fakultative Lehrveranstaltungen
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Glossar

Glossar

Die folgenden Begriffserklärungen zu Prüfungsleistung, Prüfungsnebenleistung und Studienleistung gelten im Bezug auf
Lehrveranstaltungen für alle Ordnungen, die seit dem WiSe 2013/14 in Kranft getreten sind.

Prüfungsleistung Prüfungsleistungen sind benotete Leistungen innerhalb eines Moduls. Aus der Benotung
der Prüfungsleistung(en) bildet sich die Modulnote, die in die Gesamtnote des Studiengangs
eingeht. Handelt es sich um eine unbenotete Prüfungsleistung, so muss dieses ausdrücklich
(„unbenotet“) in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung geregelt sein. Weitere
Informationen, auch zu den Anmeldemöglichkeiten von Prüfungsleistungen, finden Sie unter
anderem in der Kommentierung der BaMa-O

Prüfungsnebenleistung Prüfungsnebenleistungen sind für den Abschluss eines Moduls relevante Leistungen, die
– soweit sie vorgesehen sind – in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung
beschrieben sind. Prüfungsnebenleistungen sind immer unbenotet und werden lediglich
mit "bestanden" bzw. "nicht bestanden" bewertet. Die Modulbeschreibung regelt, ob
die Prüfungsnebenleistung eine Teilnahmevoraussetzung für eine Modulprüfung oder
eine Abschlussvoraussetzung für ein ganzes Modul ist. Als Teilnahmevoraussetzung
für eine Modulprüfung muss die Prüfungsnebenleistung erfolgreich vor der Anmeldung
bzw. Teilnahme an der Modulprüfung erbracht worden sein. Auch für Erbringung einer
Prüfungsnebenleistungen wird eine Anmeldung vorausgesetzt. Diese fällt immer mit
der Belegung der Lehrveranstaltung zusammen, da Prüfungsnebenleistung im Rahmen
einer Lehrveranstaltungen absolviert werden. Sieht also Ihre fachspezifische Ordnung
Prüfungsnebenleistungen bei Lehrveranstaltungen vor, sind diese Lehrveranstaltungen
zwingend zu belegen, um die Prüfungsnebenleistung absolvieren zu können.

Studienleistung Als Studienleistung werden Leistungen bezeichnet, die weder Prüfungsleistungen noch
Prüfungsnebenleistungen sind.
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